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GROSSAUFLAGE

Bigna, Alina, Julia und Lara sind in der 1. Oberstufe und nutzen das Mittagstischangebot gern. Bild: klü

 KOMMENTAR

Ehrenamt und 
Freiwilligenarbeit

E hrenamtlich tätig zu sein, 
 bedeutet vor allem viel Arbeit 
für wenig Bares, aber dafür 

mit, wie das Wort sagt, Ehre. Zu  
finden sind diese Stellen bei 
Gemeindeauf gaben oder Aufgaben 
der Kirche. Wem es allein um den 
schnöden Mammon geht, wird sich 
wahrscheinlich nicht um ein Ehren-
amt bewerben. Bei der Freiwilligenar-
beit ist es fast noch «schlimmer», 
denn hier arbeitet man freiwillig, 
ohne dass man dafür auch noch Ehre 
bekäme. Still und leise im Hinter-
grund, bei der Vorstandsarbeit in Ver-
einen oder bei privaten Mittagsti-
schen und Ähnlichem. Und dem  
Ehrenamt und der Freiwilligenarbeit 
gehen die Bewerber und die Freiwilli-
gen aus. Doch diese Situation weist, 
gerade auch bei dem Problem der  
Betreuung des Mittagstischs, auf ein 
Paradoxon hin: Den Kindern soll ein 
betreuter Mittagstisch zur Verfügung 
gestellt werden, möglichst günstig 
selbstverständlich, aber keiner will 
die Betreuung übernehmen, die dann 
natürlich nicht viel kosten darf. Das 
geht unter dem Strich nicht auf. Ohne 
dass sich nicht wieder Menschen fin-
den, die Gutes tun wollen, einfach 
weil es gut ist und Sinn macht, läuft 
diese Arbeit ins Leere. Vielleicht wäre 
das ein guter Vorsatz fürs neue Jahr?
Wir von der Redaktion wünschen  
Ihnen von Herzen frohe Festtage  
und hoffentlich manch heitere 
Stunde im Kreis Ihrer Lieben. 

Karin Lüthi
Redaktionelle 
Mitarbeiterin

STEIN AM RHEIN Für die schuli-
sche Zusammenarbeit in der Ober-
stufe, welche die Gemeinden Stein 
am Rhein, Hemishofen, Ramsen 
und Buch im August dieses Jahres 
eingeführt haben, musste auch eine 
tragfähige Lösung gesucht werden, 
wie die Schüler zu ihrem Mittages-
sen kommen. Die Lösung fand sich 
in der Person von Yvonne Maus. Die 
langjährige Geschäftsführerin der 

Kita Schatztrue hat viel Erfahrung 
in der Betreuung von Kindern und 
nahm die neue Aufgabe beim Mit-
tagstisch in der Oberstufe mit ihrer 
pragmatischen Art in die Hand. 
Yvonne Maus arbeitet gern mit jun-
gen Menschen, und es sind oft viele 
Schüler, die das Angebot nutzen. 
Sie erklärt: «Im Moment sind es 
zwischen 20 und 40 Jugendliche, 
die das Angebot nutzen. Am Mon-

tag und Freitag, wenn die Mittags-
pause wegen der Freifächer nur ge-
rade 45 Minuten dauert, kommen 
die meisten hierher.»

Viermal pro Woche geöffnet
Montags, dienstags, donners-

tags und freitags ist der Mittags-
tisch geöffnet und bietet den Schü-
lern verschiedene Möglichkeiten, 
um in der Mittagspause etwas zu 
essen. Sie haben die Wahl zwischen 
einem sehr preiswerten Mittags-
menü, das die Metzgerei Villiger 
aus Stein am Rhein zube reitet,  
oder einem Sandwich. Die ...  

Mittagstisch der gemeinsamen 
Oberstufe hat sich gut etabliert
Seit August 2017 werden die Oberstufen von Stein am 
Rhein, Hemishofen, Ramsen und Buch gemeinsam ge-
führt. Für alle Oberstufenschüler wird seither ein Mittags-
tisch angeboten, der gut frequentiert wird. Karin Lüthi
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Es war insofern ein Jubiläumsanlass, 
als die konzertierende United Brass 
Schaffhausen vor 20 Jahren gegrün-
det worden war. Wohl 15-mal hat das 
Adventsevent auf der Burg stattgefun-
den, ehe man heuer wegen einer Ter-
minkollision in die Stadtkirche kam. 

Ein kluger Entscheid, denn die 
Besucherschar hätte das kleine Got-
teshaus aus allen Nähten platzen las-
sen, sassen den 28 Protagonisten in 
der gut gefüllten Kirche doch gegen 
200 begeisterte Zuhörer gegenüber. 

Für jeden Musikgeschmack etwas
Den Dirigentenstab führte der 

Musikschulleiter der Knabenmusik 
Schaffhausen, Christian Plaschy. Das 
Programm beinhaltete für jeden Ge-
schmack feinste Kost, wobei Posau-
nist Hansruedi Surbeck pfiffig durchs 
Programm führte: «Leichte Kavalle-
rie» (Franz von Suppé), «Northern 
Landscapes» (Peter Graham), «Land 
of My Fathers» (Gordon Langford), 
«Puncinello» (William Rimmer), 
«The Gael» (Trevor Jones), «Soul 
Bossa Nova» (Quincy Jones), «Going 
West» (Rieks van der Velde), «Rio 
Funk» (Lee Ritenour), «Hemmige» 
(Mani Matter). Die zwei Stücke mit 
deutschen Titeln rahmten das Kon-

zert gleichsam ein: Die «Leichte Ka-
vallerie» preschte mit musikalischer 
Vehemenz durch die Stadtkirche, 
Mani Matters «Hemmige» gab den 
Ausklang. Dazwischen alles engli-
sche Titel, was in Anbetracht der 
Wurzeln nicht verwundert, denn den 
Brass-Stil haben englische Bergleute 
im 19. Jahrhundert kreiert. Die Mi-
nenbesitzer gingen davon aus, dass 

der Umgang mit Blasinstrumenten 
den strapazierten Lungen der Koh-
lenkumpel förderlich sei und unter-
stützten die Blechkapellen (Brass = 
Messing) finanziell. Inzwischen ha-
ben sich Brass-Bands auch bei uns 
einen festen Platz in der Konzert-
szene erspielt und bestätigen diesen 
mit Konzerten auf höchstem Niveau 
–  so wie eben in Stein. 

Brass-Klänge vom Feinsten 
in der Stadtkirche
Zum 20-Jahr-Jubiläum 
spielte die United Brass 
Schaffhausen auch in der 
Steiner Stadtkirche auf. 
Ernst Hunkeler

Die United Brass Schaffhausen begeisterte mit ihrem Jubiläumsauftritt.
 Bild: ehu

Gut etablierter 
Mittagstisch
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... Jugendlichen können aber auch 
ihr Mittagessen von zu Hause mit-
bringen und in der Mikrowelle auf-
wärmen. 

Knackpunkt Betreuung
Seit August betreuen Yvonne 

Maus und Evelyn Kuhlbörsch ab-
wechslungsweise den Mittagstisch. 
«Dass wir nur zu zweit sind, erweist 
sich je länger, je mehr als ein Prob-
lem. Fällt eine von uns aus, bleibt die 
Betreuung einzig an der anderen Per-
son hängen. Deswegen suchen wir 
nun dringend weitere Leute, egal ob 
Frau oder Mann, die bereit sind, in 
regelmässigem Turnus den Mittags-
tisch zu betreuen. Von einem bis vier 
Mittagen pro Woche wäre alles mög-
lich», erklärt Maus die Situation. Der 
zeitliche Aufwand sei nicht beson-
ders gross, sagt sie: «Um 11 Uhr holt 
man das Mittagessen bei der Metzge-
rei Villiger ab, dann stellt man das  
Geschirr bereit. Die Schüler bedie-
nen sich selbst, es gibt keinen Ser-
vice. Nach dem Essen räumt man 
noch auf, und um 13.30 Uhr ist alles 
bereits wieder vorbei.» Eine Aufsicht 
ist trotz der grossen Selbständigkeit 
der Jugendlichen dennoch nötig, 
denn passieren kann immer etwas. 
Erst kürzlich habe sich jemand an ei-
ner Scherbe geschnitten und musste 
zu einem Arzt zum Nähen. «Da ist es 
natürlich wichtig, dass man schnell 
reagieren kann», erklärt Maus. 

Interessieren Sie sich für die Mittagstisch-

betreuung? Bitte melden Sie sich bei Yvonne 

Maus, 052 741 59 93 oder yvonne.maus@

steinamrhein.ch

Schlatter wird 
Vize-Schweizer-
Meister
Dem Steiner Schwimmer Timothy 
Schlatter, der seit September beim 
Schwimmclub Uster schwimmt, 
gelangen erneut Toperfolge an der 
Kurzbahn-Schweizer-Meisterschaft. 
Die Ausbeute ist hervorragend, ge-
wann er doch über 50 Meter und 
100 Meter Rücken sowie über 100 
Meter Lagen jeweils die Silberme-
daille und wurde somit 3-facher Vi-
ze-Schweizer-Meister. Und mit der 
Staffel 4 x 50 Meter  Lagen gewann 
er sogar Gold. (r.)

Schöne Aussichten!

Von der Sandgrueb aus ist nicht nur der Blick in die Zukunft, sondern auch der Blick nach Norden sonnig. Bild:klü
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